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Von der flexiblen Lösung für den Prototypenbau zum robusten Fertigungsverfahren

Generative Fertigungsverfahren sind bedeutend für die zukünfti-
ge Flexibilität und Vernetzung der industriellen Produktion und 
für die zunehmende Einbindung von Kunden und Geschäftspart-
nern in klassischen Produktions- und Geschäftsprozessen. Addi-
tive Laser- oder Elektronenstrahlverfahren können nahezu jede 
Geometrie und selbst komplexe Strukturen ohne wesentlichen 
Mehraufwand realisieren – die Massenfertigung individualisierter 
Produkte wird möglich. Für einige Anwendungen haben solche 
Verfahren mittlerweile Einzug in erste Serienanwendungen erhal-
ten; meist jedoch nur in Form isolierter Einzelprozesse, verbunden 
mit Einbußen in der Flexibilität und einem hohen Anteil manuel-
ler Prozessschritte. Um eine durchgängige Einbindung in Prozess-
ketten zu erreichen und die additive Fertigung als echte Verfah-
rensalternative für die Serienproduktion zu etablieren, fördert das 
Bundesforschungsministerium entsprechende anwendungsorien-
tierte Forschungsarbeiten in sechs Verbundprojekten mit 
einem Gesamtfördervolumen von ca. 45 Millionen Euro.

Bild 1: Additive Fertigung metallischer Bauteile 
mittels Laser Metal Fusion (LMF). (Quelle: TRUMPF 
Gruppe)
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Globale Herausforderungen der deutschen Automobilindustrie

Die deutsche Automobilindustrie ist mehr denn je einem globalen Wettbewerb ausgesetzt. Umso wichtiger ist es, kon-
tinuierlich in die deutschen Produktionsstandorte zu investieren, um diese auf die Herausforderungen der Zukunft 
vorzubereiten. 

Additive Manufacturing (AM), d. h. die Erzeugung von Werkstücken durch schichtweisen Materialauftrag, stellt eine 
Schlüsseltechnologie für die Innovationskraft der deutschen Automobilindustrie dar. Dabei eröffnet diese disruptive 
Technologie neue Möglichkeiten, kosten- und zeitintensive Produktionsprozesse, wie beispielsweise die Fertigung 
von Formen und Werkzeugen, einzusparen. Gleichzeitig hilft AM dabei, individualisierte Produkte und komplexe 
Strukturen ohne Mehraufwand zu produzieren. So kann AM einen wesentlichen Beitrag zur Beherrschung der Kom-
plexität durch die stark steigende Variantenzahl im Produktionsablauf leisten. 

Zentrale Hürden für einen Einsatz der AM in der Serienproduktion sind vor allem die kostenseitigen Rahmenbedin-
gungen, u. a. hohe Materialkosten in Kombination mit einem noch nicht idealen Verhältnis von Anlagenkosten zu 
Produktivität und der noch hohe manuelle Aufwand in der Prozesskette aufgrund bisher fehlender automatisierter 
Linienintegration. Darüber hinaus fehlt zum aktuellen Stand eine vollständig digitalisierte AM-Prozesskette, die für 
eine durchgängige Qualitätssicherung sowie für die Anbindung an moderne Produktionsleitsysteme Voraussetzung 
ist.

Linienintegration und Industrialisierung der digitalen additiven Fertigung in die 
kostensensitive automobile Serienproduktion

Die Projektpartner verfolgen mit dem Verbundprojekt IDAM das Ziel, das Laser Powder Bed Fusion (L-PBF) Verfahren 
erstmalig in einen industrialisierten und hochautomatisierten Serienprozess zu überführen und vollständig in das 
kostensensitive, automobile Produktionsumfeld zu integrieren. L-PBF, auch als metallischer 3D-Druck bezeichnet, 
soll damit für die Werkstoffsysteme Aluminium und Stahl als zusätzliches Standardproduktionsverfahren verfügbar 
gemacht werden. 

An zwei Produktionsstandorten von GKN (Bonn) und der BMW Group (München) werden hierfür zwei physisch und 
digital integrierte, vollautomatisierte AM-Fertigungslinien demonstriert und anhand konkreter Bauteile erprobt. Die-
se zeichnen sich durch das Potenzial für die Serienfertigung von Individual- und Ersatzteilen mit Stückzahlen >10.000 
Bauteilen/Jahr (GKN) und Serienfertigung von Gleichteilen mit Stückzahlen >50.000 Bauteilen/Jahr (BMW Group) 
aus. Die Gestaltung der Demonstrationslinien erfolgt dabei in Form eines skalierbaren, modularen und automatisiert 
verknüpften Produktionskonzepts zur flexiblen Ansteuerung und Auslastung der einzelnen Prozessschritte. In Kom-
bination mit einer Kürzung manueller Arbeitsanteile soll dadurch eine Reduzierung der Stückkosten für die im Vor-

haben beispielhaft betrachteten Bauteile um 
mehr als den Faktor zwei erreicht werden. Der 
Projektverbund aus Unternehmen und For-
schungseinrichtungen deckt die gesamte AM-
Fertigungsprozesskette ab und umfasst alle 
Kompetenzen aus dem Bereich automobiler 
Serien- und Individualanforderungen. Durch 
die Projektarbeit und die dabei entstehenden 
Schnittstellen und Standards wird eine direkte 
Übertragbarkeit auch auf andere Anwendungs-
felder und damit eine Verwertbarkeit der Er-
gebnisse über die automobile Serienfertigung 
hinaus gewährleistet.

Bild 2: IDAM Prozesskette. (Quelle: BMW AG)
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